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Weihnachten – 
das sind Festtage, die mir 
in freundlichem Schimmer 
lange entgegenleuchten.

E . T .  A .  H O F F M A N N 
( 1 7 7 6 – 1 8 2 2 )
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Alle Jahre wieder ist es so weit! Die Welt verwandelt sich einmal mehr in ein 

magisches Winterwunderland und zaubert den Menschen ein besinnliches Lächeln 

ins Gesicht. Verführerische Düfte wehen um die Nase, glockenhelles Lachen ist zu 

hören und funkelnde Weihnachtsdekorationen erstrahlen auf der ganzen Welt. 

Die beste Zeit also, um es sich nicht nur mit einem heißen Tee, leckeren Plätzchen 

und einer kuscheligen Decke auf dem Sofa bequem zu machen und sich dem süßen 

Lesezauber im Advent hinzugeben, sondern auch, um  durch die Schneelandschaft 

zu wandern, die schönsten Weihnachtsmärkte auszukundschaften und Zeit mit 

seinen Lieben zu verbringen. 

In dieser besonderen Zeit scheint die Welt manchmal stillzustehen. Voller Vorfreude 

sehnen wir uns danach, dass das Warten vorüber ist und endlich das Fest der Feste 

beginnen kann. 

Um die Wartezeit zu verschönern, gibt es in diesem großen Weihnachtsbuch 

unzählige Geschichten, Gedichte, Rezepte und vieles mehr, das für eine Anregung 

und Unterhaltung in der Weihnachtszeit sorgt. Denn dieses Hausbuch bietet 

nicht nur tolle Tipps, Geschenk-, Back-, Koch- und Bastelideen, um Weihnachten 

stimmungsvoll zu feiern, sondern enthält auch alles Wissenswerte und Kuriose 

rund um Weihnachten. 

Also: Lasst uns froh und munter sein und uns recht von Herzen freuen! 
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die man nur 
zur Weihnachtszeit sagt

1. Ich habe noch kein einziges Weihnachtsgeschenk!

2. Ich wünsche mir ja weiße Weihnachten.

3. Schöner Gottesdienst. Wir sollten viel öfter in die Kirche gehen.

4. Wann ist endlich die Bescherung?

5. Oh, Socken! Wie – toll!

6. Wir schenken uns dieses Jahr nichts. 

7. Ich kann nichts mehr essen. Ich platze gleich.

8. Der Baum ist aber schief, oder?

9. Wie schön, dass die ganze Familie heute zusammen ist.

10. Ich glaube, die Gans braucht noch, bis sie fertig ist. 

*

10 Dinge,
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Ich will  Weihnachten 
in meinem Herzen tragen

und versuchen, 
es das ganze Jahr

zu bewahren.

C H A R L E S  D I C K E N S

( 1 8 1 2 – 1 8 7 0 )
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Winternacht  
V O N  C H R I S T I A N  M O R G E N S T E R N 

Es war einmal eine Glocke,
die machte baum, baum ...

Und es war einmal eine Flocke,
die fiel dazu wie im Traum ...

Die fiel dazu wie im Traum ...
Die sank so leis hernieder

wie ein Stück Engleingefieder
aus dem silbernen Sternenraum.

Es war einmal eine Glocke,
die machte baum, baum ...
Und dazu fiel eine Flocke,
so leis als wie ein Traum ...

So leis als wie ein Traum ...
Und als vieltausend gefallen leis,

da war die ganze Erde weiß
als wie von Engleinflaum.
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Advent
Das Wort Advent kommt vom lateinischen 

»Adventus Domini« und bedeutet so viel wie 

»Ankunft des Herrn«. Die vier Adventssonntage 

haben eigene Namen, nämlich: 

1. Sonntag: Ad te levavi

2. Sonntag: Populus Sion

3. Sonntag: Gaudete

4. Sonntag: Rorate

Die Adventszeit, welche zwischen dem 27. Novem-

ber und dem 3. Dezember beginnen kann, steht im 

christlichen Glauben für die 4000 Jahre zwischen 

Schöpfung und Geburt Jesu.  Der erste von vier 

Adventssonntagen ist nicht nur der Beginn der 

besinnlichen Zeit vor Weihnachten, sondern auch 

der Start des christlichen Kirchenjahrs. Früher 

betrug die Adventszeit nicht nur vier, sondern so-

gar acht Wochen, bis Papst Gregor I. ( 540–604 ) die 

Anzahl der Adventssonntage begrenzte. In wenigen 

katholischen Diözesen, wie z. B. Mailand, gibt es 

aber noch Ausnahmen. Dort werden nämlich noch 

sechs Adventssonntage gefeiert. Bis 1917 fasteten 

die Katholiken in diesem Zeitraum. Mittlerweile 

haben sich allerhand vorweihnachtliche Bräuche 

etabliert, wie z. B. der Adventskalender und der 

Adventskranz oder auch die traditionellen Weih-

nachtsmärkte. 

Adventskalender
Die Tradition des Adventskalenders reicht bis in die 

Mitte des 19. Jahrhunderts zurück und ist damit ein 

eher junger Weihnachtsbrauch. Die ersten Kalen-

der bestanden aus 24 selbst gebastelten Bildern, 

die jeden Tag nach und nach an die Wand gehängt 

wurden, bis schließlich Heiligabend erreicht war. 

Alternativ gab es z. B. spezielle Weihnachtskerzen, 

die täglich bis zu einer neuen Markierung abge-

brannt werden durften. Der eigentliche Zweck des 

Kalenders bestand darin, die Kinder zu Geduld 

und Gehorsam zu ermahnen. So gesehen waren 

diese Bräuche kleine Motivationshilfen für Kinder. 

Die ersten gedruckten Adventskalender entstan-

den 1904 und um 1920 wurden die heute allseits 

bekannten zu öffnenden Fensterchen entwickelt. 

Damals fand sich allerdings noch keine Schokolade 

dahinter, sondern kleine Bilder. Erst ab 1958 fand 

man von Tag zu Tag eine neue süße Leckerei.

Weihnachten 
V O N  A – Z
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Adventskranz
Der erste Adventskranz wurde vom Theologen 

Johann Hinrich Wichern erfunden und ähnelte mit 

seinen 24 Kerzen, die auf einem Holzrad befestigt 

waren, eher einem Adventskalender. Erst ein paar 

Jahre später wurde das Rad mit Tannenzweigen 

geschmückt. Heutzutage haben die Kränze nur 

noch vier Kerzen – eine für jeden Adventssonntag – 

und bestehen gänzlich aus Tannenzweigen bzw. 

Gesteckelementen. 

Apfel
Zu Weihnachten steht keine andere Frucht so im 

Mittelpunkt wie der Apfel. Beispielsweise waren in 

früheren Jahrhunderten versilberte oder vergoldete 

Äpfel ein äußerst beliebter Christbaumschmuck. 

Dies lässt sich auf die christliche Paradiesvor-

stellung zurückführen, denn die »verbotenen« 

Früchte hingen an Paradiesbäumen – den allerers-

ten Weihnachtsbäumen in den Kirchen. Außerdem 

ist ein typischer Adventsschmaus der traditionelle 

Bratapfel. Früher wurden die Äpfel zwar noch ge-

braten, aber heute werden sie meist im Ofen geba-

cken. Der Apfel kann sowohl süß als auch herzhaft 

gefüllt werden. Wer es relativ einfach mag, kann 

den Apfel auch nur mit Zimt und Zucker bestreuen. 

Barbaratag
Der Barbaratag findet am 4. Dezember statt und ist 

der heiligen Barbara von Nikomedien gewidmet. 

Vor allem Bergleute gedenken an diesem Tag ihrer 

Schutzpatronin. Sie gilt im katholischen Glauben 

als eine der 14 Nothelfer, die den Menschen in kri-

tischen Lebenssituationen beistehen. Der Legende 

nach lebte die heilige Barbara in der anatolischen 

Stadt Izmit. Dort bekannte sie sich gegen den Wil-

len des Vaters zum christlichen Glauben, wider-

stand mit Gottes Hilfe grausamen Misshandlungen, 

wurde aber am Ende doch von ihrem eigenen Vater 

geköpft. Dem Brauch nach werden am 4. Dezember 

Zweige von Obstgehölzen oder Büschen abge-

schnitten und in eine Vase gestellt. Darin sollen

 sie bis Heiligabend aufblühen. Die aufgeblühten 

Äste versprechen Glück für das kommende Jahr, 

ganz besonders Liebesglück. 
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